
02. Mrz. 11 Besonderheiten zum Zustand Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  33663 / 01.01.2008 
Forstamt: Bad Driburg 
Forstbetrieb: DE-4320-307-Quellgebiet Bockskopf 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 
Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 9 B 0,26 1 Im Süden: Blöße von 0,05 ha 
 10 A 21,99 1 Stehendes und liegendes Totholz vorhanden. 
 Sehr wenig Eschen-Naturverjüngung (etwa 1 %). 
 3 Im Westen: Ansätze von Eschen-Naturverjüngung. 
 4 Geschütztes Biotop (GB-4320-0001) Fließgewässer; Vorkommen der Rote- 
 Liste-Pflanzenarten Equisetum telmateia (Riesen-Schachtelhalm), Cardamine  
 amara (Bitteres Schaumkraut), Cratoneuron filicinum  var. atrovirens, Cirsium  
 oleraceum (Kohl(-Kratz)distel) 
 Liegendes Totholz vorhanden. 
 5 Geschütztes Biotop (GB-4320-0001) Fließgewässer, Auwälder; Vorkommen 
  der Rote-Liste-Pflanzenarten Equisetum telmateia (Riesen-Schachtelhalm),  
 Cardamine amara (Bitteres Schaumkraut), Cratoneuron filicinum  var.  
 Atrovirens, Cirsium oleraceum (Kohl(-Kratz)distel) 
 Im Norden: Ansätze von Eschen-Naturverjüngung. 
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02. Mrz. 11 Besonderheiten zur Planung Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  33663 / 01.01.2008 
Forstamt: Bad Driburg 
Forstbetrieb: DE-4320-307-Quellgebiet Bockskopf 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 

Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 10 A 21,99 4 Forstwirtschaftliche Maßnahmen (Holzeinschlag, Holzrücken) sollten nur bei  
 gefrorenem Boden durchgeführt werden. 
 Um eine Befahrung der Fläche (auch bei Frost) zu verhindern, sollten  
 eingeschlagene Bäume mithilfe einer Seilwinde zum Weg gerückt werden. 
 Die Erhaltung von Alt- und Totholz, die für die gesamte Wirtschaftseinheit (Abt.  
 10 A) vorgeschlagen wird, könnte in dieser Bestandeseinheit einen  
 Schwerpunkt bilden. Im Bereich der Kalktuffquelle käme diese Maßnahme  
 faktisch einer Herausnahme aus der forstlichen Nutzung gleich. 
 5 Die Schwarzpappelhybriden sollten bei Erreichen der Hiebsreife entnommen  
 werden. 
 Forstwirtschaftliche Maßnahmen (Holzeinschlag, Holzrücken) sollten nur bei  
 gefrorenem Boden durchgeführt werden. 
 Um eine Befahrung der Fläche (auch bei Frost) zu verhindern, sollten  
 eingeschlagene Bäume mithilfe einer Seilwinde zum Weg gerückt werden. 


